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In der Expedition des Couriers.

Der Courier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall a 22 Sgr.
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und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Halle, Mittwoch den Z. April

Anzeige.Unſern geehrten auswärtigen Leſern zeigen wir hierdurch an, daß das Königl. Hohe General Poſtamt den vier-
teljährlichen Verkaufspreis für alle diejenigen Exemplare unſeres Blattes, welche durch die reſp. Poſtanſtalten
bezogen werden, von heute an auf 22 Sgr. pr. Exemplar feſtgeſetzt hat, wofür demnach der
Courier überall und ohne die mindeſte Preis- Erhöhung den Beſtellern geliefert werden
wird.

Halle, den I. April 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Leipzig, d. 31. März. Bereits fruher wurde erwähnt, daß

das 300 jährige Jubiläum der Einführung der Re-
formation in hieſiger Stadt am erſten Pfingſtfeiertage d. J. be
gangen werden wurde. Der Stadtrath war mit den Stadtver-
ordneten darüber in Kommunikation getreten und hatte ſich be
reit erklärt, die erforderliche Erlaubniß es an einem beſtimm-
ten Tage begehen zu dürfen vom Miniſterium einzuholen. Zu-
gleich hatte der Stadtrah mehrere Vorſchläge zur würdigen Be
gehung dieſes Feſtes gemacht und einen offenen Kredit zur Be
ſtreitung der desfallſigen Koſten beantragt. Mit Einſtimmigkeit
und ſeltenem Enthuſiasmus wurde von den Stadtverordneten
beſchloſſen da es der lebhaft geäußerte Wunſch der ganzen Bur
gerſchaft ſei, den Rath zu erſuchen die nöthigen Einleitungen
zu treffen und die Anordnung des Feſtes und der Feierlichkeiten
zu übernehmen auch wurde der verlangte Kredit ohne alle Ein
ſchränkung bewilligt. Schon bei dieſer Gelegenheit ſprach vor
züglich Einer der Stadtoerordneten den Wunſch aus, daß das
Feſt in Beruückſichtigung der gegenwärtigen kirchlichen Verhält
niſſe beſonders feierlich begangen werden möge, ſodaß es als ein
öffentliches Zeichen echt proteſtantiſcher Geſinnung der hieſigen
Bürgerſchaft ſich darſtelle. (Leipz. A. Z.)
Frankfurt a. M., d. 28. März. In der vorgeſtern ſtatt

gehabten Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung kam der Bei-
tritt der freien Stadt Frankfurt zu dem von der Krone Preu-
ßen mit dem Königreiche der Niederlande abgeſchioſſenen
Handelsvertrage, in Folge verfaſſungsmäßigen Antrages,

Dem Vernehmen nach ſoll der Beitritt ge-
gehmigt worden ſein, ohne daß ein Einwurf von einiger Erheb-
lichkeit dagegen erhoben wurde. Bei den Verhältniſſen Frank

furts war ein ſolcher Ausgang auch wohl zu erwarten indem
uns der Vertrag eine Erweiterung oder doch Erleichterung des
Handels verheißt, hier aber keinerlei Fabrikintereſſen obwalten,
die man wider denſelben wie es in andern Vereinsſtaaten der

Fall r könnte.ain z, d. 28. März. Auch unſere Stadt hat dieſeden ruſſiſchen Thronfolger mehrere Tage L

beherbergt, obwohl der Fürſt nicht hier, ſondern zu Biebrich
uübernachtete. Jm Hotel zum rheiniſchen Hof empfing der Prinz
die Civil und Militairbehörden darauf nahm er die Merkwür-
digkeiten und Feſtungswerke in Augenſchein. Geſtern wohnte
der Großfürſt einer Revue der hieſigen Garniſon bei und wurde
bei der Parade auf das lebhafteſte begrüßt. Nach der Revue
reiſte der Prinz nach Koöln ab; die koölniſche Dampfſchifffahrts-
Geſellſchaft hatte fur denſelben ein beſonderes Boot zur Verfü-
gung geſtellt. Bei der Parade und bei dem Beſteigen des Dampf-
bootes hatte ſich eine große Menſchenmenge verſammelt.

Nie derlande.
Die Emancipation enthält in einem Schreiben aus dem

Haag vom 23. März die Nachricht, daß die Ratifikation des
zwiſchen Holland und Preußen abgeſchloſſenen Handelsver
trags fur Holland und die deutſchen Zollvereinsſtag-
ten gar nicht erfolgen wurde. Die Schwierigkeiten, welche da
zu Veranlaſſung gegeben, ſeien weder von dem haager noch von
dem berliner Kabinet erhoben worden ſondern andere Mitglie-
der des Zollverbandes, namentlich das Großherzogthum Heſſen
und Baden, hatten im Intereſſe ihrer Runkelrüben Zuckerfa
briken ſich dagegen erklärt und Baiern und Wärttemberg wür
den wahrſcheinlich dieſem Beiſpiele folgen. Die Betrachtungeir

welche das genannte belgiſche Blatt dieſer Nachricht hingefägt



und wodurch angedeutet werden ſoll, daß eine andere große
deutſche Macht aus Eiferſucht gegen Preußen dieſen Widerſtand
von Seiten der kleinern deutſchen zum Zollverbande gehörenden
Staaten hervorgerufen oder begünſtigt habe, ſind aus der Luft
gegriffen und zeigen nur, wie wenig man dort auch in dieſer
Hinſicht die deutſchen Verhältniſſe kennt.

Frankreich.
Paris, d. 26. März. Man iſt noch nicht weiter gekom-

men mit der Kabinetformation. Geſtern ließ der König Hrn.
Thiers kommen, ihm zu eröffnen, er gebe ihm freie Hand in
Bezug auf Perſonen und Dinge, ein. Miniſterium zu bilden.
Thiers verſetzte: Was vor zehn Tagen möglich geweſen ſei es
nunnicht mehr: er muſſe die ihm zugedachte Ehre ablehnen;
doch wolle er noch verſuchen, den Marſchall So ult zu bewegen,
die fruühere Kombination wieder aufzunehmen. Der König nahm
den Vorſchlag an; Thiers bemühte ſich, den Marſchall her
umzubringen; es gelang aber nicht; ſo mußte der Plan aufgege-
ben werden. Soult und Dupin wollen in kein Kabinet mit
Thiers treten.

Es iſt alles Erdenkliche aufgeboten worden den Marſchall
Soult zu bewegen, ſich an die Spitze eines Kabinets vom lin
ken Centrum zu ſtellen; Thiers wollte nicht länger auf der
Kandidatur Barrot's beſtehen und Barrot ſelbſt verfugte
ſich mit einer Deputation vom linken Centrum zu Soult, um
ihm zuzureden es half aber Alles nichts; Soult blieb dabei,
es ſei eine Kluft zwiſchen ihm und Thiers. Die Kombination
aus dem linken Centrum war heute früh aufgegeben. Der Kö
nig hat nun Soult aufgefordert, ſichmit Broglie zuverſtän-
digen; ſo wäre alſo wieder eine Unterhandlung mit der Doktrin
angeknüpft.

Amerika.
Mit dem Dampfboot Liverpool hat man Nachrichten

aus NewYork vom 9. März. Der Kongreß zu Washington
(deſſen Seſſion am 4. März zu Ende ging) hat den Präſidenten
Ban Buren zur Ergreifung kräftiger Maßregeln ermächtigt.
Es ſollen 50,000 Freiwillige (Milizen) unter die Fahnen gerufen
werden zehn Million Dollars ſind für außerordentliche Ausga-
ben bewilligt; es wird ein Botſchafter nach London abgeſchickt
werden um uüber die Grenzfrage zu unterhandeln. Jn der City
glaubt man allgemein es werde nicht zum Krieg mit Amerika
kommen.

Die Nachrichten aus Veracruz gehen bis zum 7. Febr.
Die federaliſtiſche Partei macht Fortſchritte; Buſtamente war
auf Tampico zu marſchirt. Santa Anna, zum interimiſti-
ſchen Präſidenten ernannt, zeigte ſich geneigt, die Differenzen
mit Frankreich auszugleichen. Der Hafen von Veracruz war
udrigens noch ſtrenge blokirt und die Stadt von der Mehrzahl
der Einwohner verlaſſen.

Das in Rio Janeiro erſcheinende Echo français vom
19. Jan. meldet nun wieder nach Berichten von Reiſenden, die
aus Paraguay in Montevideo angekommen ſein ſollen, daß
der Diktator Dr. Francig, deſſen Tod bereits mehrmals an
gezeigt wurde, ſich der beſten Geſundheit erfreue. Selten iſt es
ſo ſchwer als in dieſem Falle geweſen, über den Grund oder
Ungrund der Nachricht vom Tod eines Mannes von politiſcher
Bedeutung Gewißheit zu erlangen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus London: Nachdem die eiſernen

Boote häufiger geworden waren wurde zuerſt auf dem zwiſchen
London und Antwerpen fahrenden Dampfſchiffe Rainbow
lemerkt, daß der Kompaß die größten Abweichungen zeigte und
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des Bootes auf die Magnetnadel wirkte Dieſer Umſtand ſchlen
gegen den Gebrauch eiſerner Dampfboote auf Seereiſen zu ent
ſcheiden, und es würde daher der Aſtronom, Profeſſor Airy, zu
Rathe gezogen. Er ließ das Dampfboot Rainbow in die Docks
zu Woolwich bringen und ſtellte die ſorgfältigſten Verſuche an,
indem er das Schiff nach allen Richtungen wenden ließ und die
Abweichungen der Magnetnadel vom wahren Nordpole genau
verglich, bis er nach einiger Zeit endlich ein Mittel fand, dem
Uebel abzuhelfen. Dieſes Mittel beſteht in einem am Bord des
Schiffes angebrachten Magnet, welcher auf das Eiſen des Fahr
zeuges wirkt und dadurch die Wirkung des Schiffes auf den Kom
paß aufhebt. Da jedoch alles Eiſen mehroder weniger ein Mag
net iſt, zumal gehämmertes Eiſen, und die Schiffe durch das
bei dem Nieten nöthige Hämmern magnetiſcher werden als das
Eiſen früher war, ehe es zum Boot angewendet wurde, ſo läßt
ſich kein allgemeines Hülfsmittel angeben, ſondern es iſt für je
des Schiff nach ſeinen verſchiedenen magnetiſchen Eigenſchaften
ein eignes magnetiſches Hülfsmittel nöthig, deſſen Beſtimmung
die ſorgfältigſte Unterſuchung fordert.

Jn Wien will man eine Orgel erfunden haben, welche
die Tone der menſchlichen Stimme tauſchend ähnlich nachahme
und zwar ſo ſtark, daß man einen Chor von 20 bis 30 Sän
gern zu hören glaubt.

Jn der erſten Hälfte des vorigen Jahres hatte Berlin
in ſeinen Ringmauern 29, außerhalb 3 Kirchen und Bethauſer,
innerhalb 36, außerhalb 8 Schulhäuſer und 13 dazu gehörige
Hintergebäude, innerhalb 35, außerhalb 2 Hospitalgebäude
und Waiſenhauſer, 58 Gebäude zur Verſammlung und Ge
ſchäftsfuührung der Landes-Kollegien, Juſtiz, Polizei, Steuer
behörden und Gemeinde-Vorſtände, ſämmtlich innerhalb der
Ringmauer, ferner innerhalb 95, und außerhalb 58 Gebäude
zu andern Zwecken der geiſtlichen und weltlichen Civil- und Kom
munal- Behörden und Anſtalten, endlich innerhalb 107 und
außerhalb 12 Militair-Gebäude, zuſammen 45t öffentliche
Gebäude, und davon 373 innerhalb und 78 außerhalb der
Ringmauer. Privat Wohnhaäuſer gab es zu derſelben Zeit
6957 innerhalb und 657 außerhalb, Hintergebäude 5813 inner-
halb und 793 außerhalb, zuſammen alſo 14,220 Privat
Wohngebäude. Hierzu kommen noch innerhalb 300 und
außerhalb 71 Fabrik Gebäude, Muhlen und Privat-Magazine,
und innerhalb 3890, außerhalb 1189 Ställe, Scheunen und
Schoppen, ſo daß ſich die Zahl aller Gebäude auf 20,121
belief. Bei der Benennung von Hintergebäuden, ſind nur die
Hinterhäuſer gezählt, welche ſelbſtſtändige Wohnungen enthal-
ten, und nicht die auf den meiſten Höfen vorhandenen Neben-
gebäude, welche Theile der Wohnungen der nach der Straße
ſtehenden Vordergebäude, deren Kuchen, Schlafzimmer, Ge
ſindeſtuben c. enthalten, und nur als ergänzende Theile des Vor
derhauſes betrachtet werden können. Die Polizei Verwaltung
der Stadt theilt ſich gegenwärtig in 36 Reviere, von welchen 26
in den Ringmauern, 3 in dem Weichbilde und 7 in dem weite-
ren Polizei Bezirke liegen.

Der 1. Mai wird fur die Eiſenbahnen in Eng-
land ein wichtiger Tag ſein. An dieſem Tage werden mehrere
derſelben darunter die Southamptonbahn, die große Weſtbahn
erweitert, andere aber, z. B. die Bahn von Mancheſter nach
Leeds, die Croydonbahn eröffnet werden. Die letztere bildet
den großen Mittelpunkt der ſüdlichen und ſüdöſtlichen Bahnen,
gleichwie die Birminghamer das Centrum der noördlichen Linien
bildet, und wird daher auch aus dem bedeutenden Verkehr der
anderen Linien (Brigthon, Dover, Haſtings, Portsmouths,
Chicheſter 2c.) Nutzen ziehen. Wenn einmal die Bahn bis Brigh
ton fertig iſt, und man in einer Stunde von London an das Mee
resufer gelangt, wer wird da nicht wenigſtens ein Mal das Meer

e Zöeuſte gänzlich verſagte, da das Eiſen ſehen wollen
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Jm Kronprinzen:

Goldnen Ring:

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. März bis 2. April.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Malilgkrut a. Kaſſel.
berg a. Aachen.
Hr. Kaufm. Trewes a. Manſter.
a. Merſeburg.
Magdeburg.

Stadt Zürch: Frau Gräfin Renaud a. Wengelsdorf. Hr.
Hr. Kaufm. Hammer a.

Berlin. Hr. Oberbergrath Freisleben a. Freiberg. Hr.
Hr. Kaufm. Schramm

a. Hamburg. Hr. Kaufm. Bahnert a. Köln.
Hr. Baumeiſter Strucke a. Berlin. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Hoffe

Oekonom Roööder a. Böhmen.

OAmtm. Wieler a. Brachſtedt.

Lehrer Müller a. Magdeburg.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Meinen Freunden zeige ich hierdurch die
glückliche und leichte Entbindung meiner lie-
ben Frau von einer geſunden Tochter an.

Halle, den 2. April 1839.
C. Thamhayn.

e
w. W

Bekanntmachungen,
Edictal-Citation.

Die unbekannten Erben
a) des am 23. Juli 1810 zu Schkeitbar
verſtorbenen Einwohners Johann Gott-
lob Wolf, deſſen Nachlaß in 7 Thlr.
15 Sgr. beſteht

b) des Backergeſellen Johann Fried-
rich Wegwitz, welcher am 16. April
1831 hier verſtorben und ein Vermögen
von ungefähr 70 Thlr. hinterlaſſen hat;

c) der am 21. Juni 1832 hier verſtorbenen
Hospitalitin Wittwe Kuhnemann, de
ren Vor und Geſchlechtsname unbekannt
iſt, und deren Nachlaß in 5 Thlr. 14 Sgr.
2 Pf. beſteht

d) der am 15. Januar 1834 in Michlitz
verſtorbenen unverehelichten Johannen
Erdmuthen Jehnert, und deren
außer der Ehe gebornen, am 7. Mai 1834
mit Tode abgegangenen Tochter Chri-
ſtiane Emilie Jehnert, deren Nach-
laß circa 18 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. beträgt

des Mullergeſellen Chriſtian Gott-
lieb Pöniſch, welcher am 19. Juni
1832 verſtorben iſt, und 2 Thlr. 19 Sgr.
8 Pf. nachgelaſſen hat

f) der am 30. October 1834 verſtorbenen
unverehel. Johannen Marien Ru-
dolph, deren Nachlaß in ungefähr 11 Thlr.
28 Sgr. 3 Pf. beſteht,

fo wie deren Erben und nächſten Verwandte
werden hierdurch auf

den 24. Auguſt 1839, Vormittags 9 Uhr,
vor dem Deputirten

Herrn Oberlandes- Gerichts Aſſeſſor
Jmmermann,

Hr. Kaufm. Ringkleb a. Potsdam.
Hr. Aſſeſſor v. Noſtiz

Die Hrrn. Kaufl. Trommelt u. Böhne a.

mann u. Lenz a. Hamburg. Hr. Prediger Muller a. Buch.

Hr. Kaufm. Otter-
Goldnen Lööwen:

Berlin.
8 Schwänen:

Kaufm. Duüring

Kaufm. Gutmuths a. Berlin.
ſchmidt u. v. Wolter a. Jena. Hr. Part. Baron v. Oertzen
a. Bruünn. Hr. Kaufm. Herrmann a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Henriegel a. Königsberg.

Müuhlhauſen.
Hauptmann Abel a. Göbitz.

Hr. Pktediger Weber a. Burg. Hr. Lehrer Schmidt
a. Roßleben.
Kaufm. Wendt a Leipzig. Hr. Kaufm. Kühn a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Durr a. Jſerlohn. Hr.

Hr. Präſ. v. Kroſigk a. Magdeburg. Hr.
Die Hrrn. Stud. Pfann-

Hr. Kaufm. Koch a.

Hr. Kaufm. Bartels a. Wittenberg. Hr.
a. Magdeburg. Hr. Amtm. Voigt a.

Hr. Dr. Lehmann a. Berlin. Hr.

vorgeladen, um ihr Erbrecht gehörig nachzu
weiſen, unter der Warnung, daß ſie ſonſt mit
ihren Erbanſpruüchen pracludirt und der Nach
laß als herrenloſes Gut dem Fiscus zugeſpro-
chen werden wird.

Zugleich werden die Glaäubiger der Erb
intereſſenten aufgefordert in dem beſtimmten
Termine ihre Forderungen anzumelden und
nachzuweiſen widrigenfalls ſie ſich nicht fer-
ner an die beſtellten Nachlaß Curatoren
halten konnen, ſondern ihre Befriedigung bei
denjenigen ſuchen muſſen, welchen die Maſſen
zugeſprochen und ausgeliefert worden.

Merſeburg, den 16. Oct. 1838.
Königl. Preuß. Land und Stadt

Gericht.
Proclama.

Daß der unzureichende Nachlaß des am
20. Januar 1836 zu Eisleben verſtorbe-
nen Leinewebermeiſters Andreas Friede-
mann Sachſe an die Gläubiger, welche
ſich bei uns gemeldet haben, vertheilt werden
ſoll wird hiermit bekannt gemacht.

Eisleben, den 20. März 1839.
Königl. Preuß. Land und Stadt

Gericht.
Sonnabend den Sten April, Vormittags

um 10 Uhr, ſollen im Königl. botaniſchen
Garten, wegen Räumung des Platzes, einige
Schocke hochſtäaämmiger Kirſch-, Birn- und
Aepfelbäumchen aus den Baumſchulen in
Partieen von 8 Stuck offentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert wer-
den.

Prof. v. Schlechtendal.
Eine theilweiſe Neufertigung und theil

weiſe Herſtellung der Gartenbefriedigung bei
der Pfarre zu Giebichenſtein ſoll dem
Mindeſtfordernden in Verding gegeben wer-
den. Unternehmungeluſtige wollen ſich zur
Abgabe ihrer Forderung, Sonnabend den 6.
April früh 11 Uhr bei mir einfinden.

Halle, den 81. Marz 1839.
Der Bau Jnſpector

Schulze.
n TTE=äeä:G Scerrr--

m

Die geehrten Eltern, welche geneigt
ſein ſollten, der höheren Tochterſchule
in den Franckeſchen Stiftungen neue Schu
lerinnen anzuvertrauen erſuche ich ergebenſt,
mir dieſelben bis zum 8. Aprit in den Vormit-
tagsſtunden von 10 bis 12 Uhr, zur Pru-
fung zufuhren zu wollen.

Halle, d. 2. April 1839.
Jnſpector Dieck.

Ein Kapital von 400 Thlr. gegen reich
liche Hypothek auf ein Haus in hieſiger Stadt
wird durch mich geſucht.

Juſtizcommiſſar Gödecke.

Die Beſitzerin des Gaſthofs zum Rau
tenkranz vor Eilenburg hat mich beauf
tragt, dieſes Grundſtuck zugleich mit 564
Acker Feld, 14 Acker Wieſe und einem voll
ſtändigen Wirthſchafts- und Gaſthofs Jn-
ventarium öffentlich an den Meiſtbietenden zu
verkaufen.

Zu dieſem Behufe habe ich einen Ter-
min auf den

t5. Mai d. Js. Vormittags 10 Uhr,
in dem obigen Gaſthofe angeſetzt und lade da
zu Kaufluſtige ein.

Taxe und Verkaufsbedingungen liegen in
meiner Wohnung und auch im Gaſthofe zum
Rautenkranze zur Einſicht bereit.

Eilenburg, den 30. März 1839.
Der Juſtiz Commiſſar,

gez. Ludecke.
d r

Erbtheilungshalber werden hiermit alle
diejenigen die an dem Nachlaß des verſtorbe
nen Schulzen Böödemann zu Plößnitz
rechtmäßige Anſpruche zu haben vermeinen,
aufgefordert, ſich bis zum 15. April d. J. beim
Endes unterzeichneten zu melden nach Ablauf
dieſer Friſt wird jedoch mit ſeinen Forderun-
gen weiter keiner mehr gehört werden.

Plößnitz, den 20. März 1839.
Baumgarten.
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Weuiestes Parfääm.

W D. S 8Sr. Majestät dem Könige Friedrich August

gewidmet. eDieses von uns erfundene Parfüm, dessen Dedication Se. Mlajestät unser allergnädigster König
huldreichst zu genehmigen geruhte, ist seinen IHauptbestandtheilen nach eine dem Pfſanzenreiche
abgewonnene ätherisch geistige Flüssigkeit, mit den edelsten, zartesten Blumengerüchen innig ver-
bunden. Es stellt das lieblichste und feinste aller bis jetzt bekannt gewordenen Parfüms dar und
entwickelt eine belebend stärkende Kraft, welche selbst gewöhnlichen Parfümerien abgeneigten
Personen auf die überraschendste Weise zusagt. Neben seiner Annehmlichkeit in Hinsicht des an-
dauernden Wohlgeruches zeichnet es sich auch noch besonders als ein

vortreſf liches Waschvusser,
Mittel gegen Zahnschmerzen,
vorzügliches Mundwasser, und
Räucher- und Iadftreinigungs- Mittel eaus worüber die jedem Flacon beigegebene Gebrauchsanweisung das Nähere enthält. 52 t

Wir verfertigen dieses Bau de Saxe in drei verschiedenen Qualitäten, wovon die ersto in T b
höchster, die andern in minderer Concentration. rDie Flacons dieser drei Sorten sind mit dem wohlgetroffenen Bildnisse Sr. Majestät des Königs w
geschmückt.

Hederverkäufern bewilligen einen angemessenen Rabatt
Leipzig, im Därz 1839.

m

Below Struve,
Parſümerie Fabrikanten, Grimmaische Gasse No, 758.

Gaſthofs-Eröffnung. Ein ordentliches Mädchen vom Lande, Heute Mittwoch den 3. April Pfan-
Unterzeichnete erlauben ſich, ihren neu dem man neben Beſorgung der gewöhnlichen Nenkuchenfeſt, auch iſt der Saal geheizt;

etablirten, auf das eleganteſte eingerichteten, häuslichen Arbeiten auch die Wartung eines um guütigen Zuſpruch bittet
am Eiſenbahnhof und in der Nähe der Poſt Kindes anvertrauen kann, findet ſogleich ein Kuhne auf der Maiſſe.
gelegenen Gaſthof zur Unterkommen. Das Nähere iſt in der Expe Concert meeStadt Rom dition des Couriers zu erfragen. Anzeige.dem Publikum beſtens zu empfehlen. Auegezeichnet fetten ger Rhein We Heute, Mittwoch den 3. April 1839,

Leipzig, den 3. April 1839. ſer- und Elb Lachs erhielt werden die allgemein gefeierten Herren Ge
Habel Oertge. E. H. Niſel. brüder Müller aus Braunſchweig

Ein Lehrburſche kann in die Lehre kom Große Holſt. Auſtern empfing eine Quartett Unterhaltung geben. Bil-
men beim Schmiedemeiſter Geſchk an der C. H. Niſel. lets zu 15 Sgr. ſind im Gaſthofe zum
Promenade No. 1344. Fänftigen Sonnabend ladet zum 6ten Kronprinzen und in der Ermelerſchen Tae

Ein moderner Berliner Mahagoni Tru Abonnements Concert ergebenſt ein backshandlung bei Hrn. Kitzing zu
meaux- Spiegel ſteht zu verkaufen. Das Löbejuün, den 2. April 1839. haben.
Nähere ſagt der Maurermeiſter S m der g irre An der Kaſſe koſtet das Billet 20 Sgr.

Weſtphäliſche Obligationen Litt. A. Tehrlings- Geſuch SSorie e nebſt den dazu gehöri- Lang Reggenſtroh und Futterſtroh ver Fur t en e mit an-
gen Coupons kauft fortwährend kauft Alicke, gr. Steinſtr. No. 167. nehmbaren Bedingungen bei W. E. Kegel.

Ernsthal in Halle a. d. S. Eisleben, den 1. Aprii 1889.
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